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Und suche uns nicht in 
der Unterführung .. .* 

*dieZAUBERFLÖTE ... weil es soviel 
zu entdecken gibt! 
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Leserbrief zu 
"SVD geht 

über 
Leichen" 

Ich möchte zwei Bemerkungen 
zum Leserbrief von Ulrich Besting 
machen. 

Erstens inhaltlich: Die Bundes­
wehr ist nicht mit zivilen Arbeitge­
bern ohne weiteres vergleichbar. Es 
ist sehr wohl ein Unterschied, ob der 
Arbeitgeber die Armee ist oder eine 
Öko-Bäckerei oder gar die Atom­
industrie. 

Der Bundeswehr • wie jeder 
Armee • liegt als innere Logik zu­
grunde, den Einzelnen zu brechen. 
Zur Funl1ionsfahigkeit der Armee 
istder bedingungsloseGehorsam des 
einzelnen Soldaten unabdingbar. In­
dividuelle Meinungen sind störend, 
jazerstörerisch. Von dieser Logik ist 
auchdas Menschenbild und Männer­
bild der Armee geprägt. 

Sicherlich kann man sich dar­
über beklagen. daß Schwulen keine 
gleichen Rechte in dieser Organisa­
tion zugestanden werden. Und auf 
jeden Fall mußman Menschenrechts­
verletzungen gegenüber (schwulen) 
Soldaten anprangern. 

Daß der SVD sich aber der 
Fragestellung der Gleichberechtigung 
Schwuler in der Armee \\-idme~ ist 
m.E. fast nur mit Polemik zu beant­
worten. Dem SVD geht es um die 
Gleichberechtigung Sch\,uler in al­
len Lebensbereichen. Denk1 man 

diese Politik in aller Konsequenz 
weiter, heißt es auch die Gleichbe­
rechtigung Schwuler bei den REPs 
und der F AP zu fordern. 

Was heißt Glei"chberechtigung? 
Das gleiche Recht als Sch\\-uler 

faschistische Politik zu machen und 
das gleiche Recht Untergebene zu 
unterdrücken? 

Der SVD sinnentleert hier den 
Begriff Gleichberechtigung. Geht es 
bei Gleichberechtigung um die Frei­
heit des Andersseins oder um die 
Freiheit der Anpassung? Das 
zugrundeliegende Männer- und 
Menschenbild wird nicht in Frage 
gestelltund deshalb wird eine Gleich­
berechtigung Schwuler in meinem 
Sinne in der Armee niemals reali­
sierbar, da das keine Armee mehr 
ermöglichen würde. 

Der zweite Kritikpunktarn Le­
serbriefbetriffi den Stil. Ich finde es 
politisch und persönlich unschön auf 
eine Polemik mit persönlicher 
Diskreditierung des Autors zu ant­
worten, indem behauptet wird, der 
Schreiber des Artikels demonstriert, 
daß ''Fundis" lieber philosophieren 
als konkrete Verbesserungen anzu­
gehen. 

Ohne die Forderungen, Politik 
und Arbeit etlicher "Fundis" könnte 
der SVD heute nicht Politik machen. 
Daß Schwulenpolitik heute real-po­
litischer denn je ist, steht außer Fra­
ge. Utopien und grundsätzUches 
Infragestellen ist verpönt. Die 
Sch\,ulen graben sich aufDauerdas 
Wasser ab, lassen sie das nichtmehr 
zu' (Jens Schneiderheinze) 
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Verlag/Schreibbüro Tebbert KG 
Südstr. 20 Tel. 0251/523509 Fax 0251/524994 

Bei uns liegen Sie richtig ... wenn es ums Schreiben, Drucken und 
Verlegen geht 

Dissertationen 
Examensarbeiten 
Hausarbeiten 
Bewerbungen 
Schreibarbeiten für Firmen 
Formatieren Ihrer Dateien 
Drucken (Laser) Ihrer Dateien 
Kopieren und Binden 

Wir erwarten Ihren Anruf 

\ ~ 
Wir bieten: I llHitke Geöffnet: 

I Mo-Fr 
Kommoden fjf)~ 13-18.30 Uhr, 
Sekretäre Sa 10-14 Uhr, 
Schränke 

usw. 
modernes So 14-17 Uhr 

Wohnraum- Wohnraumdesign Besichtigung, 

Accessoires kein Verkauf, 
Geschenkideen k. Beratung. 

Restaurierungs- lnh.: Eibe! 
bedarf Hammer Str. 96 

-

.._ ) .. 
Wir freuen uns auf Euren Besuch: 

(_) 

Burkhard, Martin tmd Christian 
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dynamisch, praktisch, schwul 

Verband Gay Manager 
Veranstaltungen AG Münster 

Dienstag, 13.07.93, 20 Uhr 
Vortrag: Wirtschaftskriminalität 

Dienstag, 27.07.93, 20 Uhr 
informeller Abend 

Gäste sind willkommen! 
Informationen: 0251/218764 

Verband Gay Manager 
Postfach 301016, 4000 Düsseldorf 30 

110211/4380858, Fax 4542974 

Arbeitsgemeinschaften in Berlin, Hamburg, 
Göttingen, DOsseldorf, Köln, FrankfurtJMain, 
Saarbrücken, NOnchen, Schwerin, Leipzig . 
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Unsicher 1 
Wir beraten jeder Mann ! 

zu Themen wie 
Berufsunfähigkeit · 
Rentenversicherung 
Baufinanzierung 
Geldanlage 
Krankenversicherung 
(Gesetzliche + Private) 
Unfallversicherung, 

· Rechtschutz usw. 
Die besten Versicherer im 

Computer-Vergleich! 
Oie Auswahl der Gesellschalten erfolgt in Zusammen­

arbe~ m~ der AG Schwule und Versicherungen 
(10"/o der Nanoprovisionen fließen der AIDS­

. Hilfe Münster zu.) 
Ruf einfach an! 

tr 0251/315 914 
Fax.: 0251/3812 28 

- Olaf Muradian -

Qf;lrdQ9Ji§Y.~T® 

~~Ya~~~2~ 
zentrum nord 

Farbe bleibt Farbe 
·auch als Kopie. 

Farbvorlagen originalgetreu kopieren, 
verkleinern und vergrößern.* 

Farbige Folien für Overheadprojektion. 

Farbkopien von Dia oder Negativ. 

Mit unserem CANON Laser-Farbkopierer. 

· bis A 3-Format I größere Formate als MuHiblattvergrOßerung. 

Albrecht - Thaer • Straße I o 
4400 Münster, Zentrum - Nord 

(Ver1angerung der Gartenstraße I hinter der LVA) 
Tel. : 02 51 / 23 50 74 . Fax 23 51 56 
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Tucken der Technik 
Schon die letzte Edith hatte es angedeutet: Tucken und Computer sind 

einfach zwei Dinge die nicht in jedem Fall zusammenpassen. So hatte dann 
auch der Begriff"Beweghungshusche" auf der Titelseite der letzten Zauber­
flöte Premiere. Auch die Anmerk111lgen (Fachjargon 'Fußnoten1

) zum Leser­
brief von Gregor Stix (der kleine Unterschied) fanden sich nicht unter 
demselben, sondern als 'Buchkritik' auf Seite 19 (Sex im Volksmund) 
wieder. Das Foto auf der Rückseite war von Wolfgang Bauer. Thanks! 

Für diese Ausgabe gilt: wer die meisten Fehler entdeckt wird verlost! 
Der erste Verlust hat sich in die Reihen der Redaktion geschlichen. 

Unserem allseits geschätzen Thomas Behm war der Stressfaktor bei der 
Zauberflöte nieht hoch genugund daher setzt er jetzt auf die Asta-Zeitung 
'LINKS vorm Schloß'. Wir wünschen ihm viel Erfolg (und uns eine gute 
Zusammenarbeit!). 

Kleiner Tip an die Redak-tion: wäre nett, wenn auf der nächsten 
Redaktionssitzung (Mittwoch der 14.7. 93, 19 Uhr, AIDS-Hilfe) mal wieder 
alle anwesend wären ... wirplanen fiir AugustiSeptember eine Doppelnummer 
und haben reichlich zu tun! 

Für diese Doppel-Sommerausgabe wäre es auch toll, wenn alle Termi­
ne, Kleinanzeigen und Leserbriefe biszum 14.7. bei der Redak1ion eingegan­
gen wären. Das muß dann fiirein paar Wochen halten! Schöne Tage noch ... 

V ~ . e 

i N H. A L T 

Vorweg 
.............. : .. ............ ...... ..... 3 

Brief pOSTleidZAHLEN 
........................................ .4 

Plingstan in AMstarQAM 
.......................... .. .......... .. 6 

Was fehlt der WN? 
.. .................. .... .. ........ ...... 7 

keine GEWALT! 
..... .... ... ........ .. .. ...... 8 und 9 

Keine Sambo 
..... ............ ..... ................ 10 

Chanpaktakel in Zürich 
.. .................................... 11 

all uND diE geMEINDE 
........... .............. . 12 Und 13 

aids-HILFE MS ........ .... ............ 1.4 

~nFRÜHiing .................... .. 15 

gUTE lJ:RMINE ZUM 
BOSEN SPIEL 
. ... ......... .... .......... 16bis 19 

kurz und klein 
................................... ... 20 

klEINANZEIGEN 
.... ..... ................ ....... ....... 21 

DCISOletzm 
·· · ··· ·· ·~· · ··· · · ·· · · · · ·· · · ······ ··· ·· 24 

•
1 

M p R E S $ U M Postvertriebs-Nummer: K II 237 E Herausgeberlnnen: AIDS-Hilfe Münster e. V. 1 HuK 
Münster I K CM e. V./ Schwulenrefernt am AStä. der Uni/ Schwulenreferat der FH I ASIA Lesben­
tllld Sch1mlenreferat der KFH Redaktionsanschrift Die Zauberllöte clo KCM, Am Hawerkamp 
31 ,48155 Münster Redaktion: Stefan Gennrich, Mattbias Kuske, ClaudiaRichters, Tim Vogler 

(verantwort lich fiir diese Ausgabe), Stefan Zacharias (st), Amdt Klocke, Mitarbeiterinnen dirser Ausgabe: Alfcins Büker, Rainer Schäfer, 
Anya Petersen, Wolfgang Bauer, OlafMöller, Dino, Christiaue Zens, Gemeindeschwestemstation, Infopool des schwulen Netzwerk l\'RW. 
Titelfoto: Wolfgang Bauer. Fotos: Claudia Richters Meinungsvorbehalt Die Artikel in der l aubeiflöte gebenausschießlich die Meimmg 
der jeweiligenSchreiberlinnen wieder. Außage: 1.200 Stück RedaktionsscblußfürdieDoppei-Nummer(819-93): 14.Juli 1993 in der AIDS­
Hilfe. Die Z!Juberllöte erscheint monatlich. Die Bezugskosten sind fiir Mitglieder der o.g. Vereine im Mitgliedsbeitrag enthalten bzw. IUr 
Studierende in den Semesterbeitriigen. 
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Die schönsten 
Sausen sind 

rosa 
"W ardas nichtdie Party, bei der 

Kühe von der Decke herabhingen?" 
Diese Information an alle, die 
Schwierigkeiten tnit ihrem Erinner­
ungsvermögen haben. Was ist an 
dieser Stelle zu einer Mixed-Party 
zu sagen, die von drei Frauen orga­
nisiert und beschallt wurde? Auf 
jeden Fal~ daß wir neben allen 
Schwierigkeiten viel Spaß in dem 
überschaubaren Chaos hatten. Wir, 
Monique, Dani und Silver, möchten 
uns deshalb bei all jenen bedanken, 
die an der Theke, an der Kasse und 
am Feudel (Putztuch, d.Setzer) ge­
arbeitet haben. Vielleicht war diese 
Party eine der wenigen, bei der es 
nicht im Geringsten kompliziert 
wurde, Menschen für diese 
Einsatzgebiete zu finden. Doch was 
wäre diese Veranstaltung ohne die 
Kreativität von Gilla gewesen? Aus 
ihrer Hand stammen die baumeln­
den Vierbeiner, die eigentlich noch 
hätten versteigert werden sollen. Zi­
tat von einer bekannten Bar­
Frau:"Die Stimmung war ratten­
scharf-" Wie bei jeder Party standen 
am Ende aufräumen, fegen, 
sarnmeln ... etc. an. Die Frau mit der 
goldenen Thekennadel gab ihre rest­
liche Energie und auch sonst waren 
es nur allzu bekannte Gesichter, die 
uns an dieser Stelle unterstützt ha­
ben. Also: großes DANKE an diese 
Frauen! 
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Rosa·Grüner ASIA 
Part II 

In der letzten Ausgabe der Zau­
berflöte erschien ein Artikel über 
den Rosa-Grünen AStA, Ihr erinnert 
Euch sicherlich. 

Im Laufe der letzten Wochen 
erst hat sich gezeigt, wie Recht doch 
unser AStA-Friedensengelchen hat­
te! Denn ursprünglich besteht der 
AStA ja aus den beiden Listen 
UniGAL und Jusos. 

Die Letztgenannten finden- von 
2 bis 3 Ausnahmen, die wenigstens 
mal ab und zu den AStA aufsuchen 
-jedoch nur sehr selten den Weg zu 
ihrem Arbeitsplatz im AStA. Inso­
fern ist es eigentlich vollkommen 
korrekt, von einem Rosa-Grünen 
AStA zu sprechen und die Farbe 
(JuSo-) Rot bei der Frage nach dem 
präsenten AStA wegen 
Geringfiigigkeit unter den Tisch fal­
len zu lassen. Ganz anders die rosa­
grüne ''Fraktion": 

Unermüdlich im Einsatz, muß 
sie auchnoch dieak1uell anfallenden 
Arbeiten im AStA allein erledigen. 
Die drei rosa "Pünktchen" im oben 
beschriebenen AStA - neben Jörg 

Seilwill iN MiiNma 1 • 
KEiN PaoblEM I 
Rosa Welle Münster-
jeden Samstag im Bürgerradio auf Radio 
AM95,4Mbzvon 19.04Uhrbis 19.30Uhr 
Am 10.7. von 18.04 Uhrbis 19.30 Uhr 
Kontakt über: 

Rosa Welle Münster 
Postfach 6624 
48035 Münster 

undRaineraus dem Schwulenreferat 
- sind wie die "nur"-Grünen fast 
jeden Tag präsent: 

Amdt erscheint neben Jan ( Ihr 
\vißt doch noch: der nicht schwul ist) 
als tapferer Frieden-Internat-Refe­
rent. Themas als Öffi-Referent bat 
gerade, wo ich diesen Artikel schrei­
be (16.6.), eine Tages- und Nacht­
schicht vor dem Computer hinter 
sich, um die neue "Links vorm 
Schloß" fertig zu bekommen (und er 
sitzt immer noch dort! 
Szenenapplaus!). 

Und dieser ominöse Oie, der in 
der letzten Zauberflöte erwähnt wur­
de, der bin ich. Ich bin seit 10.05. 
einer von vier neuen 
F achschaftsreferentlnnen im AStA. 

Aufgrund der Fülle der anfal­
lenden Arbeit im Fachschaftenreferat 
und der daraus resultierenden häufi­
gen Anwesenheit von uns Vieren 
stellt sich mir momentan die Frage, 
ob ich mir - wie unser beliebter 
Vorgänger- Hausschuhe mitbringen 
sollte ... Also dann, bis demnächst 
mal, OlafMöller 

Sckwul iN SniNWIT 1 • 
KEiN PARdON I 
Rosa Welle Steinfurt-
Alle 14 Tage freitags im Bürgerfunk bei . 
Radio RSTaufl 05,2 Mhzund 104,0 Mhz. · 

Kontakt über: 
Rosa Welle Steinfurt 

Wittefeld52 
49525 Lengerich 
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L·E·S·B·E·N 

LIA! Lesben im Aufbruch, Frauen im 
Umbruch. Jeden Mittwoch offenes 
Treffen ftlr be\\egende Frauen um 
20 Uhr im Bürgerzentrum 
Schuhfabrik, Königsstr. 7 in 59227 
Ahlen. 

K.Q·N·T-A-K-1-E 

Netter Kerl aus Beclrum, 48, Jeans- tu1d 
Lederfan, sucht netten Kerl ftlr viel 
Gemeinsamen Spaß. 
Chiffre: 079301 

Suche einen ehrlichen tu1d verständnis­
vollen Fretllld zwn Reden, Schwat­
zen tmd mehr. Du solltest relativ 
schlank, im Altervon 25-35 Jahren 
sein tu1d möglichst eine Größe ab 
185cm a~isen. Schön wäre es 
(aber keine Bedingllllg) wenn Du 
Kenntnis in Intimrasur tu1d eroti­
scher Massage hättest. Da ich selber 
kein Auto besitze, bin ich auf den 
Raum MS angewiesen. Ich selber 
bin 40 Jahre al~ 180cm groß, ftlr 
mein Gewicht (120kg) etwas 
Ulltergroß tllld noch ungebtu1den. 
Ich wünsche mir nur ernstgemeinte 
Anrufe (Paul: 02508/1204 mischen 
20.00 tllld 21.00 Uhr) fiir den Auf­
bau einer evtl. dauerhaften Bezie­
hung mit Dir. (Bitte melde Dich!~) 

Lust?" Zwei gutaussehende Jungs (251 
25) suchen Euch flir viel Spaß zu 
drittlviertletc ... Chiffre: 079302 

Was hat er, daß ich nicht habe? Blond, 
23, Raum MS sucht den, der schon 
alles hat tu1d doch nie genug be­
kommt. Chiffre: 079303 

Lederkerl, gutaussehend, (28) sucht 
noclunals tmd auf diesem Weghar­
te Männer fi\r harte Touren. Bin 

Juli 1993 
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vielseitig interessiert, jedoch kein 
SM! Chiffre: 079303 

Hübscher Boy, 19, bratllle Haare, 179 
cm, Raum OS/MS sucht lieben 
Fretu1d ftlr Kultur, Essen, Opern 
tu1d mehr. Dauerfretu1dschaft \\Yd 
angestrebt! Chiffre: 079304 

G-e-s·u·c·h·t 

Wer hat die NDR 3 Mittemachbshow 
vom 5.6. aufgenommen und kann 
die Auf112hme verleihen? Tel. 
0251/88253 

Dringend Zivi gesucht! Bei der AIDS­
Hilfe werden im Sommer wieder 
zwei Zivildienststellen frei. Interes­
se? Telefon: 02 51 / 4 30 31 

Wir suchen eine Person, die ftlr uns, 
Rosa Geschichten, die MZ bzw. die 
WN (höhö) auswerte~ d.h. Artikel 
zusch\\ul bzw.lesbischaussclmeidet 
tu1d uns ftlr unser Archiv zukom­
men läßt. Meldet Euch bitte bei 
Thomas oder Jens, Tel.: 32 45 19 

V-e-r·k·ä·u·f·e 

VW-Käfer, 1200, BJ. 81, 180tkm, neu 
lackiert, Tilvfre~ teclmischtop,Hifi­
Cass. mit Radio, zwn August 93 
abzugeben. Tel.: 02511217474 

Ford Fiesta, l.lL, TÜV neu!, l.Hd, 
A TM, technisch ok, DM 1960,­
(VB), Tel.: 02 51-2187 64 

Flohmarkt? Wir haben das Zubehör! 
Mehrere Kisten mit Büchern, 
KrempeL Spielen, Hausrat 
kostengünstig (!) abzugeben. Wir 
sind zu faultms selbst auf den T rö­
del zu stellen! Tel.: 21 7474 

I G E N 

5-P.ORT 

Fußballspielen mit Tucken ist eine tolle 
Sache! Interessentenliste ftlr eine 
neue Sportgruppe hängt im KCM 
am SchMrzen Brett aus -nicht lan­
ge fackeln! Schnell eintragen! 

Wer macht mit mir einen sch\Wien 
Ruderclub auf?? Chiffie: 079305 

V-e-r·a·n·s·t·a·l·t·u·n·g-e-n 

Teddy's erster Flohmarktrun 22.8. im 
BÜZ Schuhfabrik Ahlen. Es kön­
nen· sich noch Leute melden die 
etwas verkaufen wollen. Auch 
schwule und lesbische 
Hobbykünstlel{ -innen) können ihre 
Arbeiten ausstellen tu1d Anbieten. 
Schreibt an: Jiligen c/o Teddy-Treff 
im Biil Schuhfabrik, Königstr. 7. 
59227 Ahlen. 

Teddy-TreffsersterGriUabend: am2.7. 
um 19.00 Uhr am Baggersee (AB­
Abfahrt A2) in Beckum. 

G-rü·B-e 

LIA IST DA! (LESBEN IN AHLEN). 
MITTWOCHS 1M BÜRGER­
ZENTRUM SCHUHFABRIK. 
HERZLICHE GLÜCK 'Wl)NSCHE 
SAGEN EUCH EURE TEDDY'S 
VOM TEDDY-TREFF. 

HUHU ... Iiebe Grüße an Rainer, Georg, 
Stefan, Hubertus. Ali, Frank, Dirk, 
Amd~ Andreas, Sacha, Alois, Frie­
de~ Bemd, Frank, Matthias, Tim. 
Dieter, Ansgar. Ralf, Norbert, 
Eckhard, Thorsten, Jens, Jörg., Ar­
min, Michael, und den Rest, der 
uns jetzt nich einfiillt 
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G-R·U·P·P·E·N 

Schwuler Radlertreff in Bedrum filr 
Anßnger, bei Interesse auch filr 
Ahlen geplant. Zu erfragen beim 
"Teddy-Trefr, z.Hd. Jürgen, 
Königstr. 7, 59227 Ahlen 

Mach meine Schwester nicht an ... Be­
ratung Wld Hilfe bei antischwuler 
Gewalt Rosa Telefon 0251/60440. 
Mi. 20-22 Uhr, Fr. 18-20 Uhr. 
AIDS-Hilfe 0251119411 Di-Fr, 14-
19 Uhr. 

Rosa Telefon in Ahaus jeden Milt\wch 
20- 22 Uhr über Tel: 0 25 61/67 
192 

Mann suchtMann-zoo:ks regelmäßiger 
Treffs. Bin eherschüchtern Wld un­
sicher und manchmal auch '1'1'1???? 
allein. Männer zu mögen vemirrt 
mich noch. Dich auch ? Das KCM 
bietet Gruppen an Für Männer, de-

N A N - Z E 
nen es genauso geht. Kontakt: Rosa 
Telefon 02 51 I 60 440 mittwochs 
von 20-22 Uhr und freitags von 18-
22Uhr. 

Rosa Briefkasten c/o Teddy-T reif; 
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königsstraße 7, 59227 Ahlen ••• 
Du hast Probleme? Wir sind filr 
Dich da! 

"Teddy· Treff'' Ahlen macht jeden 
!.Dienstag im Monat eine 
Filmbesprechung um 20 Uhr 
(GroßbildleinMild). Komm auch 
Du! Ort: Bilrgerzentrwn Schuh­
fabrik, Königstraße 7, 59227 Ahlen 

"Teddy-Treff'· diel .Schwulengruppe 
des Kreises Warendorf in Ahlen 
trifft sich jeden Dienstag ab 20 Uhr 

·im Bürgerzentrum Schuhfabrik; 
Königstraße 7, 59227 Ahlen. 

»Euregio-Gays<~ die deutsch-hollandi-

I G E N 

sehe SchWulengruppe in Ahaus. 
Treffen jeden Mittwoch 20 - 22 
Uhr, AIDS-Hilfe, WmdmUhlentor 
9, 48683 Ahaus, Infos: 025611~7 
192. 
So\\ie jeden I. Freitag im Monat im 
COC (Kneipe "Stonewall") in 
W allstraat, Enschede/NL 

Treffen schwuler Väter im KCM jeden. 
· IetztenFreitag iM. 20.00 Uhr, Tel.: 

86 20 84 (Klaus). 

Beratung & Betreuung... Fortbildung 
& Selbsthilfe ... Crusing & Safer-
sex-Abende ...... mit uns liegt llir 
richtig!.. . AIDS-Hilfe Münster; 
Herwarthstraße 2; 4400 Münster, 
Tel.: 0251/43031 (Büro) 19411 
(Beratung) 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
: k l E I N A N Z E I G E N o C 0 U P 0 N o .... Gruppen : 
• • • • 

• • • • 
• Für Chiffre·Anzelgen bitte 5 Mark • • ln Briefmarken beilegen. 

• 
0 •••• Kont•kte .. 

• 
o •••• Wohnen • • 
o •••• Gesucht • • • 
o •••• Mitfahren • • 
0 •••• &rüle • • • 
D •••• • • • • 
ln Brlef••schlag ••d : 
alt z•r Post: • 

• 
Die Za•lterflöte/KCM • 

• • • Am Hawerka•p 31 
48155 Minster • • • •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

R e cl a k t -i o "' 

Going·Out 
Arndt Klocke über seinen Abgang beim StuPa 

Liebe Leserlnnen! 
Nachdem "Der nun raus" war, gab es aus der MS-Bewegungsschwesternschaft doch mehr Nachfragen nach 

meinen Going Out-Gründen, als ich envartet hatte. 
Denn während meiner halbjährlichen Stupa-Beziehung interessierten sich lediglichdie Asta-Schwulenreferenten 

mal flirrnein allmentagliches (??? .. . Schrifi! ... dSetzer) Politiktreiben. Anregungen, Anliegen etc. schwebtennie an 
mir vorbei. 

Besonders hat mich da der energische Leserbrief des mir unbekannten Thomas B. aus Essen (Zauberflöte im 
Juni 93) gewundert Dieser Wähler hat wohl noch ein Demokratieverständnis aus den 50er Jahren, als man nur sein 
Kreuzehen machen mußte, und arn Ende der Wahlperiode gierig auf Ergebnisse wartete. 

Demokratie lebt vom Mitmach~n, schwule Politik und Anliegen gehören nicht ins Stupa. 
Mann kann fiir die Schwulen an der Uni viel im Astaerreichen, das Stupahatandere Aufgaben und war fiirmeine 

Politiklüste auch auf Grund seines eher an eine vorpubärtäre Grundschul-Klasse erinnernde Umgangs- und 
Diskussionsverhaltens recht ungeeignet. 

Meine Wahlkampagne sehe ich dennoch als Erfolg, denn: 
-erstmals hat sich ein schwuler Studentsoweit als "der" schwule Kanidat in die Öffentlichkeit gestellt. (Plakate 

an Uni und Mensen!) So mit Vorbildfunk1ion und dem "Zeigt Euch-uns gibt es!"·Effekt. 
-Das Schwulenreferat wurde ausfuhrlieh im neuen Koalitionsvertrag (damit in der Asta-Satzung!) solider 

verankert, also vom Asta unabhängig, frei und autonom gestellt. Einmischung der Karnpf-Heten wie bei der Pädo­
Kiste im Mai '92 ist somit ausgeschlossen . 

· -Durch Umzug der Lesben wurde das Referatvergrößert(räumlich!), weiterhin unterstützen wir auch den Plan 
aus dem Lindenhof ein student. Kulturzentrum (\~elleicht mit schwulem 
Cafe) zu machen . 

_- Das Projekt schwuler Examensförderung und Stiftung etc. wurde 
durch die neuen Referenten nicht über?mmen und auch von mir nicht 
bearbeitet. 

·Vielen ist es aufgefallen: die neue, begehrte Asta-Zeitung links (vorm 
Schloß) hat doch z. T. verblüffende Ähnlichkeit mit der Zauberflöte. Kein 
Wunder, konnte doch der berühmte Thomas B. als neuer Asta· 
Öffentlichkeitsreferent gewonnen werden . 

"Der muß rein" (AK) istjetztauch Asta-Referent, und leitet Frieden und 
Internationalismus. Daß diese Arbeit auch einige schwule Aspekle hat 
(Menschenrechte, Diskriminierung weltweit etc.) werdet ihr in Veranstal­
tungen und Veröffentlichungen noch merken. 

Fazit: Für mich war die Ak1ion.nicht umsonst derAstaist schwuler 
· denn je und alle sind fleißig und bewegt . 

Dies war auch mein Rechenschaftsbericht. 
Gruß \'On Arndt Klocke. 
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Früher waren es nur Bilder von 
Schwulen- und Lesbendiscos, -cafes, 
-kneipen, Bilder von Kultur pur und 
Einkaufsrausch in Reinkultur, die 
mir bei Amsterdam in den Sinn ka­
men. Dieses Jahr nun eine neue 
Facette: das lesbischschwule 
Sportparadies. 

Netzo und die Volleydots fuhr­
ten vom 28. - 30. Mai das lOte 
lesbischschwule "Netzo"­
Volleyballtumier durch. Zeitgleich 
fand auch noch ein Fußballturnier 
irgendwo in Amsterdam statt. 

Ein gutes Jahr hatten wir, 
"Always ultra" aus Münster bereits 
zusammengespielt und nun endlich 
war es soweit. Der große Tes~ end­
lich mal ein richtiges Turnier und 
nicht nur untereinander rumbolzen, 
mit anderen Mannschaften messen, 
gucken, ob wir wohl schon "konl.:ur- · 
renzflihig" sind. 

Freitag abend war das große 
Eintrudeln angesagt.lm COC -dem 

1 Oth Anniversary 
Tournamen I 

Pfingsten in Amsterdam 

Lesben- und Schwulenzentrum in 
Amsterdarn - wurden Spielpläne 
verteil~ letzte Fragen geklärtund mit 
einem Buffet die Spiele eröffhet. 
Lesben aus Brussel, Paris, Leuven, 
Basel, Frankfurt, Den Haag, Harn­
burg, London und sogar aus 
Heerenveen in Schweden waren ge­
kommen. Netzo aus Amsterdeam 
stellte mit fiinfMannschaften natür­
lich den größten Anteil. Nachdem 
bei der Eröflhung nur der Eindruck 
eines großen Homo-Happenings 
entstanden war, waren am 
Samstagmorgen ab 9 Uhr die 
Volleyballhallen des Olympischen 
Stadions - auch das ist wohl nur in 
Amsterdam möglich, 'Olympia fur 
Lesben und Schwule' - in einer von 

sportlichem Elan, Spannung und 
Enthusiasmus geladenen Stimmung. 

Da die Lesben und Schwulen in 
unterschiedlichen Hallen gespielt 
haben, beschränke ich mich im Fol­
genden weitgehend auf die 
Lesbenspiele, da wir alle selten aus 
unserer Halleherausgekommen sind. 

Insgesamtsechzehn Mannschaf­
ten waren angetreten, acht in der A­
Division und acht in derB- Division 
(bei den Schwulen waren es natür­
lich erheblich mehr), "Always ultra" 
Münster in der B- Division. Hier 
fiihlten wiruns auch gut aufgehoben, 
nachdem wirdieerstenSpieleder A­
Division gesehen hatten, z.T. 
Kreisliga und noch höher! 

Samstag und Sonntag waren 
dannangefulltmitAufwärrnen, Spie­
len und Schiedsen(??). Jede Mann­
schaft hat gegen jede gespiel~ die 
beiden besten Mannschaften standen 
sich dann Sonntagnachmittag im Fi­
nale gegenüber. 

Die Spannung während der Spie­
le, die Stimmung in der Halle, wo 
auf vier Feldern immer Matchs statt­
fanden, am Rand Lesben trainierten 
oder sich aufwärmten, hat eine ganz 
eigene, faszinierende Atmosphäre 
geschaffen und wir hätten wohl noch 
tagelang weiterspielen können. 

Sportliches in Amsterdam fotografiert von Cloudia Richters 

Zwischen den Spielen waren bei 
dem strahlenden. Wetter die 
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Christopher Street Day 
im Ruhrgebiet 

Nichtnur in Köln, sondern auch im Ruhrgebiet gibt es ihn: den 
Christopher Street Day. 

Zum höchsten Feiertag aller Lesben und Schwulen hatte der 
BVH in Zusammenarbeit mit einigen regionalen Gruppen am 
Samstag, dem 12.Juni 93 eingeladen. 

Nach offiziellen Angaben waren es so über 1000 Personen, 
die an den Aktionen des CSD in Dortmund teilnahmen. Nach der 
Auftaktkundgebung am Platz von Leeds zog der bunte 
Demonstrationszug durch die DortmundeT Innenstadt bis zum 
Westpark, wo am Nachmittag das Kulturprogramm präsentiert 
wurde. 

Dank des beständigen Wetters und der zunehmenden Zahl 
von Schaulustigen wurde so das Westparkfest zu einem gelunge­
nem schwul-lesbischen Spektakel, wobei der Auftritt von Pelle 
Pershing der krönende Höhepunkt war. 

Abends \\urde dann gefeiert und ge~ der Christopher 
Street Dance war mit vielen netten Männem gut besucht. Ein fur 

· die Fraueneingerichtetes Cafeund ein fiir die Männer abgedunkelter 
Darkroom rundeten das Angebot bei guter Stimmung mit 
profimäßiger Musik ab. 

Für die Veranstalter geht jetzt das Planen wieder los: auch 
1994 soll es einen Gay-Pride-Day im Ruhrgebiet geben. (tv) 

Dienstag, 20-07-93 
20.00 Uhr Vortrag "Lesben im Rech.- im KCM 
20.00 Uhr: Offener AbendderHuK im Clubraum 

· 1 der KSG, Frauenstraße 3-7, Münster 
20.30 UhrProbefahrtins Paradies, siehe 11-07-

·931 Bunte Farben im c.u.b.a. Filmraum, 
Acntermannstraße 1 0 

21.00 Uhr offener Lesben-Treff im KCM 
22.30 Uhr Die Denunziantin, siehe 11-07-93, 

Bunte Farben im c.u.b.a. Filmraum, 
Achtermannstraße 1 0 

Mittwoch, 21-07-93 
20.00 Uhr offener Abend im KCM 
20.30UhrProbefahrtinsParodies,siehe 11-07-

931. Bunte Farben im c.u.b.a. Filmraum, 
Acmermannstraße 1 0 

22.30 Uhr Die Denunziantin, siehe 11-07·93, 
Bunte Farben im c.u.b.a. Filmraum, 
Achtermannstraße 1 0 

Samstag, 2.4-07-93 
22.00 Uhr Benefiz-Party Für die AIDS-Hilfe im 

KCM 
22.00 Uhr Mandanca ..U, Zeche Carl, Wilhelm­

Nieswald-AIIee 100, Essen. 

Sonntag, 25"07-93 
11.00 Uhr Lesben-Frühstück im "Versteck" 

Dienstag, 27-07-93 
20.00 Uhr Gay-Manager Vortrag: Wimchafn­

kriminalität.lnfos unter.: 0251721876.4 
21 .00 Uhr Frauen-Filmabend im KCM, gezeigt 

wird "Tante Daniellle" 

r---------------------------• Ich \\ÜI sie haben! Die Zauberflöte bestelle ich fiir ein Jahr. Ab D• 
DenBetragvonDM25,-habeich: 0 Ir was ••• 

0 auf das Konto 29 20 83 bei der Sparda-Bank Münster 
(BLZ: 400 605 60) übemiesen. 

0 als Scheck (oder Bargeld beigelegt. 

Vorßllme 

Strallt' 
PLZ(neu) 
Wohnort 

die Zauberflöte Im Abo 
für nur DM 25,· im Jahr! 

Einfach Coupon ausschneiden und ab an: 

Die Zauberflöte 

Postfach 4407 

48025 Münster 

Unterschrift 

~-------~-------------------~ 



Dienstag, 1 3·07·93 

20.00 Uhr Gor Manager: Informeller Abend. Infos 
unter: 02.51/21876.4 

20.30 Uhr Die Denunziantin, siehe 11·07·93, Bun· 
te Farben im c.u .b.a. F.ilmraum, 
Achtennennstraße 1 0 

21 .00 Uhr l.elben·Pienum im KCM 

22.30 Uhr Probefahrt ins Paradies, siehe 11 ·07· 
931 Bunte Farben im c.u.b.a. Filmraum, 
Achtermannstraße 1 0 

Mittwoch, 1.4-07-93 

20.00 Uhr olfaner Abend im KCM 

21 .00 Uhr LesbiKhe Mütter im KCM 

22.30 Uhr Die Denunziantin, siehe 11·07·93, Bun· 
'te Farben im c.u.b .a. Filmraum, Achter· 
mannstraße 1 0 

Donnerstag, 15·07-93 

20.30 Uhr Probefahrt ins Paradies, siehe 11·07· 
931 Bunte Farben im c.u.b.a . Filmraum, 
Achtermannstraße 1 0 

F r e i t a .g , 1 6 · ·0 7 · 9 3 
20.30 Uhr Probefahrt ins Paradies, siehe 11·07· 

931 Bunte Farben im c.u.b.a . Filmraum, 
Achtermannstraße 1 0 

22.30 Uhr Die Denunziantin, siehe 11·07·93, Bun­
te Farben im c.u .b .a. Filmraum, Achter· 
mannstroße 1 0 

Samstag, 17-07·93 

15.00 Uhr Trommlerinnen-Treff im KCM, Am 
Hawerkamp 31 

21.00 Uhr Lesbenparty im.KCM mit Standartzeit. 

21 .50 Uhr Boys are us, der Männersupermarkt, 
Kaue, Wilhelminenstraße 17 4, Gelsenkirchen 

Sonntag, 18-07-93 

15.00 Uhr Kalfaetrinken im KCM, Am Hawerkamp 
31 , mit vielen naHen Leuten ... 

20.00 Uhr Gay H~ppt!ning "bestoP', Königsburg, 
Krefeld, Königstiaße, Gosbtar: Grace Jones 

20.30_Uhr Die Denunziantin, siehe 11-07-93, Bun· 
te Farben im c.u.b.a. Filmraum, Achtar­
mannstroße 1 0 

22.30 Uhr Probefahrt ins Paradies, siehe 11·07-
931 Bunte Farben im c.u .b .a . Filmraum, 
Achtermannstraße 1 0 

Montag, 19-07 · 93 

20.30 Uhr Die Denunziantin, siehe 11-07 ·93, Bun· 
te Farben im c.u.b .a. Filmraum, Achter· 
mannstraße 1 0 

22.30 Uhr Probefahrt ins Paradies, siehe 11-07-
931 Bunte Farben im c.u.b.a. Filmraum, 
Achtermannstraße 1 0 
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Ellern im Coming·out 
Elterngruppen treffen sich 

bundesweit 
Für Eltern homosexu­

eller Söhne und Töchter ist 
die erste Zeit nach dem 
"Bekenntnis" ihrer Kinder 
mindestens genau so 
schwierig wie fur diese die 
ersteZeitihres Coming-out. 
Die betroffenen Töchter 
und Söhne können bei di­
versen speziellen Zentren 
Hilfe und Unterstützung 
holen. Doch wo können 
Eltern hingehen, damit sie 
spezifische HUfe und In­
formationen finden? 

Im gesamten Bundes­
gebiet haben sich etwa 15 
sogenannte Elterngruppen 
gebildet Hier können sich 
Mütterund Väter mit ande­
ren Eltern offen über ihre 
Fragen, Ängste, etc. aus­
tauschen und somit den · 
Umgang mit ihren Kindem 

in der neuen Situation um eini­
ges erleichtern. 

Die Münsteraner Eltern­
gruppe bietet dazu einen Ge­
sprächsabend an, der jeden l. 
Freitag im Monat um 20 Uhr in 
der MIKS, Herwarthstr. 2(ge­
genüberdem Dorint-Hotel/Nähe 
Hauptbahnhof) stattfindet. 

Außerhalb dieser Abende 
besteht auch die Möglichkei~ 
aktuelle Fragen und Informatio­
nen mit kompetenten Eltern, 
Töchtern und Söhnen und Ex­
perten zu erörtern. Desgleichen 
kann eine detaillierte Bücher­
liste fur betroffene Eltern und 
anderweitiges Info-Material zu­
gesandt werden. Weitere Infor­
mationen unter 
Tel. (0251) 51 12 63 (MIKS) 

oder Tel.(0251) 6 39 43 
(Andreas). 

Teddy·zin 
Die Medizin für Schwule im 

Kreis Warendorf 
Auch fur Schwule im Kreis Warendorf gibt es jetzt die 

Möglichkei~ sich aktuell über das schwule Leben im Kreis zu 
informieren. Teddy-:.in heißt das Blättchen der Ahlener 
Schwulengruppe und berichtet über Al1ionen der Gruppe und 
Interessantes aus dem Umland. Das Teddy-zin gibt es kosten­
los an den Gruppenabenden, dienstags ab 20 Uhr im 
Bürgerzentrum Schuhfabrik, Königstraße 7 in Ahlen. 

'Dit 2MEflöte Juli 1993 

Rasenflächen vor den Hallen der 
beliebteste Aufenthaltsort fur alle. 
Schade war nur, daß nichteinmal die 
Finalspiele der Lesben und Schwu­
len in einer Halle und hintereinander 
stattfanden. Es war alles getrennt. 

So waren zum Einen die 
Zuschauerreihen relativ dünn besetzt 
und die Stimmung zunächst ge- . 
dämpft, zum Anderen hätten die 
Meisten wohl gerne etwas mehr von 
den Spielen der Schwulen mit­
bekommen, da das Turnier ja fur 
Lesben und Schwule ausgerichtet 
war. 

Alle Münsteraner Lesl1en und 
Schwulen können sich freuen, wir 
sind tatsächlich Erste geworden. 
Juchhu !! Die MannschaftderSchwu­
len aus Münster istunter dersehr viel 
größeren Konkurrenz - großes Lob 
auch an sie - Dritte geworden. 

Das Schönste an unserem 
Finalspiel war, daß wir gegen unsere 
'Lieblingsgegnerinnen', "Nimm Du" 
aus Harnburg gespielt haben. 
Gegenseitiges Anfeuern und großes 
gemeinsames Feiern war vor­
programmiert. 

Es ist schon klar, daß im Herbst 
hier in Münster unsere Revanche 
stattfindet 

Und nächstes Jahr gehts dann 
wieder nach Amsterdam ... 

Christiane Zens 

Wir wissen nicht 
alles, aber die 
WN weiß alles 

besser! 

Juli 1993 

Was "Westfälische 
Nachrichten "·Leserlnnen 

nicht lesen durften 
4 Beispiele aus der letzten Zelt 

In regelmäßigenAbständen wird 
die Zauberflöte ihren Leserinnen ei­
nen Überblick über die schwul-les­
bischen Meldungen oder Ereignisse 
geben, die _die Westflilischen Nach­
richten glaubt ihrer Leserschaft vor­
zuenthalten zu müssen. 

* Ende April brachten die mei· 
sten Tageszeitungen Deutschlands 
einen Bericht oder zumindest eine 
Kurzmeldung über die größte 
schwul-lesbische Demo aller Zeiten 
in Washington • geschätzte Anzahl 
der Teilnehmerinnen ca. l Millio­
nen. In den Westflilischen Nachrich· 
ten war keinWortüber dieses Ereig­
nis zu lesen; gleiches gilt allerdings 
auch fur die Münstersehe Zeitung. 
(Ein genauer Blickaufdie Berichter­
stattung der Münstersehen Zeitung 
zeigt, daß im Lokalteil mittlerweile 
ein relativ unverkrampfter Umgang 
mit sch\\'UI-lesbischen Themen vor· 
herrsch~ während im überregionalen 
Tei) der Zeitung wie bei den "West· 
fiilischen Nachrichten" Ereignissemit 
schwul-lesbischem Hintergrund 
weitgehend ignoriert werden.) 

* Mitte Mai veröffentlichten ei· 
nige Zeitungen (z.B. die "Westflili· 
sehe Rundschau'' aufder Titelseite) 
ein sensationelles Urteil des Arbeits· 
gerichtes Lörrach, wonach die Kün· 
digung eines schwulen Mitarbeiters 

'Dit 2MEflöte 

in einem katholischen Heim nicht 
statthaft ist, weil die katholische 
Morallehre gegen die "guten Sitten" 
unddie Verfassung verstoße. ''West­
fulische Nachrichten": Fehlanzeige. 

*In den letzten Wochen grün­
dete sich eine Schv.'Ulengruppe in­
nerhalbderCDU/CSU. Den "West­
fälischen Nachrichten" war dieses 
Ereignis trotz ihrer großen Nähe zui · 
CDU keine Meldung wert. 

* Die Pressemitteilung der 
MIKS über die Gründung einer 
Selbsthilfegruppe fur Schwule nach 
dem Coming-Out wurde von den 
Westfulischen Nachrichten (am 
15.05) so gekürzt, daß die Worte 
"sch\\'Ul" oder "homosexuell" völlig 
herau~fielen und nur "Eingeweihte" 
den Sinn der Kurzmeldung verste­
hen konnten. Man kann wohl nur 
ahnen, welcher intellektuelle Eier­
tanz sich im Kopf des Westflilischen 
Nachrichten- Redakteurs, der die 
Meldung geschriebenha~ abgespielt 
haben muß. Ob der Westflilische 
Nachrichten-Chefredakteur, der öf­
fentlich auf die jüngsten Vorwürfe 
über Nachrichtenunterdrückung mit 
dem Hinweis auf "unzählige Mel­
dungen und Berichte" zur Problema­
tik reagiert (ohne ein konkretes Bei· 
spiel zu benennen) dabei auch diese 
Meldung mitzählt? (Ulrich Besting) 
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Musik?· 
Musik! 

Am 29.Mai 93 mußte Frau 
während der Benefizparty des 
FrauenLesbenK.ulturCentrums 
im KCM ihre Ohren an neue/ 
alte Klänge gewöhnen. Gängige 
Hits der siebzigerund achtziger 
Jahre, gemixt mit fiischem Pop 
& Rock, sowie deutschen Tex­
ten lockten so manches, in den 
letzten Monaten eingerostetes 
Tanzbein auf die Bretter. 

Auch ohne Tekkno und 
Hip-Hop gab es kaum 
Entzugserscheinungen. 

Nach dem Motto:"Derrich· 
tige SongiurrichtigenZeit" und 
"Wunschtitel-wo seid ihr?" ha­
ben die Laien-DJs Nicole und 
Claudia vielen angekrallten . 
Musiknerven fiir ein paar Stun­
den den Nährboden geraubt. 

Der Spruch "Viele Köchin­
nen verderbenden Brei" ist über­
holt. Hin und wieder eine DJ­
Laieneinlage auch auf den offi­
ziellen Frauenpartys kann frau 
nur empfehlen. 

Frauen, die ihr Musikherz 
auf den CO: und Plattenteller 
werden möchten, gibt es be­
stimm~ wenn frau sie läßt... 

(CMR) 

kd Lang 
on Tour 
Im Rahmen ihrer Euro­

pa-Tournee kam die Kana­
dierin Kathy Dawn Lang 
nmach Düsseldorf um auch 
hier ihr neues Album 
"INGENUE" zu präsentie­
ren. Das überwiegend lesbi­
sche Publikum schmolz da­
hin und bedankte sich mit 
StaDding ovations. In der 
Hoffuung vielleicht ein Au­
togramm zu erhaschen war­
teten noch viele im Niesel­
regen stehend auf die mehr­
fache Grammygewinnerin, 
die sich aber leider direkt 
verabschiedete. 1991 wirkte 
K D Lang an dem Film 
Salmonberries mi~ der lei­
der nicht in Münsters Kinos 
gezeigt wurde, aber in Kürze 
in das Programm der Rosa 
Linse aufgenommen wird. 
Für alle, die nicht solange 
warten möchten, werden im 
Rahmen des Lesben­
Filmabends am 24.8.93 im 
KCM diverse Konzertvideos 
gezeigt. Bis dahin ... 

(CMR) 

Achtung, neu(:) Postleitzahlen: 
KCM, Am Hawerkamp 31 , 48155 Münster 
KCM Münster. PostfaGh 4407, 48025 Münster 
Telefon: 0251 / 60 440(Beratung) 66 56 86 (Büro) 

I • < < t ' - • 
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21 .00 UhrLesben-T reif im KCM undStamm~sch für 
L85ben ab 30, Arn Hawerkall1' 31 

Donnerstag, 08·07-93 
20.30 Uhr und 22.30 Uhr: RoGoPaG, Das Kreuz 

mit der Kirche, vier Episoden von Rossellin(l/ 
F'62} Bunte Falilen im c.u.b.a. Filmraum, 
Achtermannstraße I 0 

Freitag, 09-07-93 
17.00 Uhr Sommerfest des schwul-~bischen 

Netzwerks, dtr AIDS-Hilfe, Refwate und dem 
KCM am KU, bei Gelmer. Alle Lebens­
künstlerinnen sind .eingeladen. Beitrag zum 
Bulfelle~l . . 

20.30 Uhr und 22.30 Uhr: RoGoPaG, ba, Kreuz 
mit der Kirche, vier Episoden von Ra .. elt.n(l/ 
F'62} Bunte Falilen im c.u.b.a. Filmraum, 
Achtermannstraße 1 0 

09.07.-11.07.93 
Das zvieite Mal: Ledertreffen in Dar1muncl. Ver­

schiedene Veranstaltungen. Infos: MSC Rate 
Erdee. V., Postfach 1 02739,.U027Dortmund. 

Samstag, 10-7-93 
16.00 Uhr Lesben-Tanzlee im KCM 
22.00 Uhr Party fiir Jungsund Manner, Werk•tall 

Willen, Mannesmannstraße 2, Willen 

Sonntag, 11-07-93 
15.00 Uhr Schwule JuAendt.che treffen sich zum 

Kaffee im Konta"ceniTum Gelsenkirchen, 
Husemannstraße. Tel.: 0209/19411 

·19.30 Uhr DaKo-Tumier für Lesben und Schwule 
im KCM, Arn Hawerlca~ 31 

20.30 Uhr Die Denunzianlin, Die Hotela~tellte 
Helene denunziert .19 4.4 den zivilen ""'Pf des 
deutschen Widerstandes. Sie selnt wnd im 
Winter .45 wegen Verbrechen gegen die 
Menschlichkeit verurteilt. Bunte Farben im 
c.u.b.a. Filmraum, Achtermannstraße 10 

22.30 Uhr Probefahrt ins Paradies,So wie iede> 
Jahr ist Laurdes das Ziel vieler Pikler. Auch aus 

_ Konstanz bricht eine Gr:uppe Gläubiger auf. 
Doch statt ihr Seelenheillinden sie etwas ganz 
ander&J ... Bunte Farben im c.u.b.a. Filmraum, 
Achtermannstraße 1 0 

Montag, 12 . 07.93 
20.30 Uhr Die Denunzianlin, si.;.,.. 11-07-93, 

Bunte Farben im c.u.b.a . Filmrdum, 
·AchtermaMStraße 1 0 
•••heute nur für Frauen••• 

22.30 Uhr Probefahrt ins Paradies,siehe 11·07-
931 Bunte Farben im c.u.b.a. Filmraum, 
Achtermannstraße 1 0 

Seite 17 



qute 

J O UOL O I 

02.07.-04.07.93 
CSD-Chrislopher Street Day in Köln. Infos beim 

Kölner Lesben-. und Schwulentag e.V. 
Beethovemstraße 1 , 5000 Köln 1 . Freitag-
21.00Uhr-: Eröffnungsgala im Güzenicli. 
Samstag: -14.00 Uhr-:Siraßenfest am Alten 
Markt. Sonntag -13.00 Uhr-:Parade durch 
die Altstadt ab Severinsbrücke.14.00 
Uhr:Straßenfest am Alten Markt. 

Freitag, o ·2-07-93 
20.00 Uhr: Eltam homosexueller Töchtar und 

Söhne treffen sich in der MIKS, Herwarthstr.2 
20.po Uhr Filmfest der Garderobieren, Cuba­

Kneipe, Achtarmannstr. 1 0 
21.00 Uhr Dari't tell Mom ... eine Lustbarkeit Für 

Lesben und Schwule, Pop-Mensa, Endenieher 
Allee 19, Bonn. 

Samstag, 03-7-93 
14.00 Uhr Spiel derSchwulen Badminton-Grup­

pen Hagen-Münster, Osthalle, Manfred von 
Richtholian~Straße \gegenüber dem Oslbad) 
Zuschauer sind Wi lkommen 

15.00 Uhr T rommlerinnen-T reif im KCM 
22.00 Uhr Mixed-Party im KCM, Am Hawer­

kamp 31 
22.00 Uhr Bo-YS Party in Bochum, Bahnhof 

langendreer, Wallbaumweg 1 08 
22.00 Uhr The Block - CSD spocial, Köln, 4711 

Fabrikhallen 

Sonntag, 04~07-93 

14.30 UhrTreffen der Motor-Haxen in der EKSG 
Friedrich-Ebert-Str. 114 ' 

16.00 Uhr Kaffeeklatsch im KCM mit der HuK 
18.00 Uhr Gottesdienst der HuK, anschließend 

lmbiß, weitaro Infos bei Hiltrud (778173) 
oder Armin (624 197) 

Montag, 05-07-93 
20.00 Uhr Wir sind Sinti-Kinder und keine 

Zigeuner. Buntar Farben zeill"n im Vamos­
AIIerWeltsKino diesen Film m1t anschfießen­
der Diskussion mit der Aulorin im c.u.b.a. 
Filmroum, Achtarmannstr. 1 0 

Dienstag, 06 - 07-93 
20.00 Uhr: Thematischer Abend der HuK: Opus 

Dei im Clubraum 1 der KSG, Frauenstraße 3-
7, Münstar 

20.30 Uhr und 22.30 Uhr: .lohn lurie • & lhe 
Iounge lizards, Musikfilm "Live in Berfin" 
(USA;IGB 1991) Bunte Farben im c.u.b.a. 
Filmraum, Achtermannstraße 1 0 
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Sommertest· am KÜ 
Die AIDS-Hilfe plante ein Sommerfest, doch keineR wollte 

es vorbereiten ... Im KCM gab es Leute, die Lust auf so ein Fest 
hatten, doch man erinnerte sich an die Pleite des letzten Jahres ... 
Auch das AStA-Schwulenreferat plante ein Sommerfest .. 

Bei so viel Planung kann man eigentlich auch gemeinsam 
planen, dachten und sprachen die Planer beim schwul-lesbischen 
NetzwerkAlso findet am Freitag, dem 9. Juli ab 17.QO Uhr ein 
Sommerfest fiir alle Lebenskünstlerlnnen, die Lust auf ein 
Sommerfest haben, arn Emsstrand des KÜ zwischen den beiden 
Brücken statt. 

Die Rosa Welle wird fur Musik sorgen, ein glühender Grill 
und ein leerer Buffettisch stehen berei~ Getränke werden ver­
kauft. JedeR sollte selbst Besteck, vielleicht eine Kleinigkeit fiir's 
Buffet und evtl. etwas fur sich selbst zum Grillen mitbringen. Ja, 
und dann kann die Party steigen ... 

KÜ auch per Bus 
erreichbar! 

Sornrnerzeit-KÜ-Zeit! Die meisten wissen es vielleichtnoch 
nicht, aber die Bade- und "Anmach"-Gelegenheit hinter Münster, 
die berühmte Kanalüberfuhrung, ist stündlich per Linienbus 
erreichbar I 

Da die wenigen Parkplätze regelmäßig überfiillt sind, am 
Straßenrand Halteverbot besteht und viele Zauberflöten-Leser 
Studenten sind (Semesterticket!) ist die die Anfahrt mit dem 
Linienbus zu empfehlen. 

Ihr könnt die Linie 15/1 61 benutzen. Abfahrt ab Münster 
HauptbahnhofMontags bis Freitags von 8.11 Uhr bis 18.11 Uhr. 
ab Klemensstraße von 8.15 Uhr bis 18 .15 Uhr und ab 
Prinzipalmarktvon 8.17 Uhr bis 18.17 Uhr im Stundentaki. Man 
fahrt bis zur Haltestelle "Kanalüberfuhrung". Achtung: rechtzei­
tig Haltewunschknopf drücken, die Busfahrer schlafen oftmals 
und halten nicht! 

Zurückfahren ab Kanalüberfuhrung kann man im Stunden­
takt um 20 Minuten nach. Deutlich sichtbar an der Bushaltestelle 
stehen, sonst hält der Bus nicht! 

Linienfahrpläne fur das Wochenende gibt es bei den 
Stadtwerken. 
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IK BEN 
WOEDEND 

Solingen, 29 mei 1993. Vijf anschuldige 
vrouwen en meisjes zijn levend verbrand, alleen 
maar omdat ze buitenlander zijn. Via deze 
briefkaart wil ik laten weten dat ik verbijsterd 
ben. Stuur dit kaart en uw reactie naar: radio 
veronica, postbus, hilversum. 

Solidarität konkret: 
Wertgutscheine rücktauschen! 

Seit einigen Jahren bekommen asylsuchende Mitbürgerinnen Ihre Sozi­
alhilfenur noch in Form von Wertgutscheinen ausgezahlt. Diese Maßnahme, 
die durch den hohen Verwaltungsaufwandfiir den Staat rechtteuer i~ \wrde 
als Abschreckungsmaßnahme begründe~ d.h. die Lebensbedingungen von 
Asylbewerberinnen sollten in der Bundesrepublik so unattraktiv gemacht 
werden, daß nur die "wirklich verfolgten" solche Abschreckungsmaßnahmen 
noch über sich ergehen lassen v.'iirden. Die alltäglichen Diskriminerungen 
von Flüchtlingen, die an den Ladenkassen mit diesen Gutscheinen bezahlen 
wollen, zeigen, daß diese Politik funktioniert. Verschiedene Gruppen in 
Münster versuchen diese Politik zu unterlaufen und bieten Asylbewerberinnen 
an, diese Gutscheine gegen Bargeld zurückzutauschen. Statt der Flüchtlinge 
gehen Deutsche mit den Gutscheinen einkaufen. Dadurch wird es den 
Asylsuchenden dann auch leichter gemach~ sinnvoller mit dem knappen 
Haushaltsgeld zu wirtschaften. Seit einigen Wochen beteiligt sich auch die 
AIDS-Hilfe an dieser Aktion. Wer Flüchtlinge in Münster unterstützen will, 
kann Wertgutscheine im Wertvon DM 10,- 20,- oder 50.- bei der AIDS­
Hilfe (Herwarthstr. 2) aufkaufen. Für diese Gutscheine können alle Gegen­
stände des täglichen Bedarfs (Lebensmittel, Bücher) gekauftwerden,jedoch 
kein Tabak und Alkohol. Die Einlösung in größeren Geschäften und Ketten 
ist problemlos, kleinere Geschäfte nehmen sie wegen des 
Verwaltungsaufwandes nicht so gerne an. Die Bürozeiten der AIDS-Hilfe 
sind Mo-Fr 10 {)0-15.00 Uhr, meistens sind Di-Frjedochbis 19.00Uhr Leute 
in der AIDS-Hilfe anzutreffen, die die Gutscheine verkaufen können. (st) 
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Halt! Keine 
Gewalt! 

Zuerst die Juden, dann die Aus­
länder, Asylanten, Zigeuner ... Wir 
dürfen gespannt darauf sein, wann 
die Reihe an die Lesben und Schwu­
len fällt. Über vierzig Jahre nach 
dem Schrecken der Naziherrschaft 
geht es den Deutschen wieder zu gut. 
Zu gu~ um Menschen mit anderen 
Positionen, Hautfarben, abweichen­
den Orkntierungen zu dulden und 
ihnen Toleranz entgegenzubringen. 
Unsere europäischen Nachbarn fin­
den die Situation in Deutschland 
nicht ganz so harmlos, wie es unsere 
Regierung gerne hätte. Bäcker der 
BeNeLux-Länder sind zum Beispiel 
dazu übergegangen, kein deutsches 
Mehl mehr in ihren Backstuben zu 
verarbeiten. Ein erster Boykott oder 
nur ein weiterer Tropfen in das Faß? 
Über Post darf sich unser Bundes­
kanzler indes schon jetzt freuen. So 
wir in unserem LandmitUnterschrif­
tenaktionen überladen sind, kommt 
zum Thema Mölln eine Reaktion 
aus den Niederlanden. Radio 
Hilversum meint "Ich bin wütend. 
Solingen, 29.Mai 1993. Fünf un­
schuldige Frauen und Mädchen sind 
lebend verbrann~ allein weil sie 
Ausländer waren. Mit dieser Post­
karte will ich zeigen, daß es mir die 
Sprache verschlägt." Die Karten 
werden gesammelt und unserem 
Kanzler überreicht. Was meinen 
Lesben und Schwule? Ideen? Dem­
nächst hier auf diesen Seiten! (TV) 
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Schwule Samba gibt es nicht 
Südamerikabesuch Im Uni·Referat 
Für alle Beteiligten sehr interessant und informativ gestaltete sich eine 

Gesprächsrunde zwischen einer Gruppe südamerikaniSther Studenten und 
dem Schwulenreferat der WWU. 

Am Freitag, dem 22.5 ., statteten die Südamerikaner, die sich auf einer 
Studienreise durch Deutschland befanden, dem Uni-Referat einen Besuch 
ab, obwohl sie es nach dem Willen der geldgebenden Stiftungen nicht 
durften. 

Umso interessierter waren die Studenten, sich über ein Thema zu 
informieren, welches in ihrer Heimatnoch weitestgehend tabuisiert ist. Hier 
stellten sie nun offene Fragen über die Situation von Homosexuellen in 
Deutschland und überdas Selbstverständnis von Homosexuellen überhaupt. 
Außerdem berichteten sie aus ihren Heimatländern (Brasilien, Argentinien, 
Peru, Guatemala, Chile, Bolivien, Panama, DominikaDisehe Republik, 
Kolumbien) und erklärten übereinstimmend, daß die gesellschaftliche 
Akzeptanz von Hanosexuellengleich null sei, auch wenn die Rechtsprechung 
teilweise etwas anderes vermuten lasse. 

Daliiberhinaus war fur die meisten von ihnen das Zusammentreffen mit 
den Schwulenreferenten der erste Kontakt mit Schwulen. überhaupt. Sie 
warensich einig, daß auch in ihren Heimatländern mehr öffentlicher Umgang 
mit dem Thema Homosexualität geübt werden müsse und daß ihre "Macho­
Gesellschaft" nicht länger die Augen davor verschließen dürfe. 

Denn zumindest fur einen der Teilnehmer ging der Aufenthalt in 
Deutschland früher zu Endealserwünscht Er reiste vorzeitignach Südamerika 
zurück, da sein Bruder im Sterben lag, an den Folgen von AIDS ... 
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Zürich/Münster: Vom20. bis 
23. Mai fand in Zürich das 7. EQro­
päische· schwul-lesbische Chor­
spektakel statt, veranstaltet vom 
Schmatz (Schwlller Männeichor 
Zürich). Insgesamt 20 Chöre ( darun­
ter u.a. Mainsirenen und Schwuler 
Männerchor Kiel) zeigten im 
Volkshaus Zürich in 3 Konzerten 
und einem Galakonzert- unter Mit­
wirkung von Homophon und mo­
deriert von Hella von Sinnen -Aus­
schnitte ihrer Programme und ihres 
Könnens. Bereits Wochen vorher 
wurde in der Öffentlichkeit auf Pla­
katen in der Fußgängerzonen und in 
den Trams sowie im Rundfunk fur 
dieses Spektakel geworben. Alle 
Konzerte waren bis auf den letzten 
Platz ausverkauft und fur Zürichs 
Lesben- und Schwulenszene - nicht 
zuletzt wegen der Selbstverständlich­
keit, mit der diese Veranstaltung in 
der Öffentlichkeit ablief und so fur 
mehr Toleranz sorgte - ein voller 
Erfolg.Soweitdieoffizielle Meldung. 
Hinter den Kulissen war' s dagegen 
aufregend, anstrengend, ausgelassen. 
An die 400 Sängerknaben haben mir 
nichtnurbeim Fotografierenfastden 
Kopfverdreht und meine feuchten 
Hände (die Hitze im Saal!!!) mach­
ten das Halten der Kamera beinahe 
unmöglich. Dazu das Publikum in 
der Zürcher Innenstadtbeim Straßen­
singen und ein in Berlin weilender 
Gastgeber, der mich bis kurz vor'm 
Konzert mit der Unterbringung "im 
Regen stehen ließ" .Eine Gruppe von 
Homophon, die mit dem PKW kam 
und auch noch die wildesten Leder-
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Dino' s Krimi· 
Ecke 

.. . ein Mord in einem verschla­
fenem englischen Dorf, die 
enthauptete Leiche liegt in der 
Scheune, dieTochterdes Ermorde­
ten gesteht. lnspector Lynley und 
Sergenant Barabra Havers werden 
zu Ermittlungen in diesem Ort 
scheinhart rätselhafter Ruhe ge­
schickt, um in deren Verlauf in 
einen Sumpf aus persönlichen Dra­
men und Verstrickungen zu tau­
chen, dessen Ende den Leserinnen 
mit Sicherheit Bauchgrimmen ver­
ursacht. Auf jeden Fall ein Krimi, 
der sich schlechtaus der Hand legen 
läßt. Die Autorin bat noch zwei 
weitere Bücher geschrieben. Viel 
Spaß beim Lesen wünscht Euch 
Dino 

Elizabeth George, Gott schüt­
ze dieses Haus, Goldmann-Verlag, 
12.80 DM 

Sommercamp 
Das schwule Jugendnetzwerk 

und LAMBDA e.V. fahren in der 
Zeit vom 28.7. bis zum 4.8. an die 
Bleichlochtalsperre nach Thüringen. 
Eine Woche Zelten, Lagerfeuer, 
Kanufahren, Workshops, Partiesund 
vieles mehr fur Teilnehmer bis 24 
Jahre. Der Unkostenbeitrag liegt bei 
DM 130,- fur die Fahrt stehen nur 
begrenzte Plätze zur Verfugung. 
Anmeldungen möglichst bald beim: 
Schwulen Jugendnetzwerk. 
Beethovenstraße I, 50674 Köln, 
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Lesbenfrühlingstreffen in 
Freiburg · 

Ein Wochenende mit 2000 Frauen 

MS-Freiburg: 572 km, d.h. 6 
StundenimZugoderimAutoetwas 
mehr (Pfingstverkehr); was jedoch 
die vier Münsteraner Lesben ge­
macht haben, die elfStunden fur die 
Fahrt benötigten, weiß ich auch 
nicht. 

In Freiburg angekommen gab 
es dann erstmal das Übliche: Schlan­
ge stehen, Button und Schlafplatz 
erobern, Freundinnen und Ex 
wiedertreffen, Programm durch­
stöbern. Und das Programm war 
dieses Jahr äußerst vielfältig: 
Rassismus, Politik, (sexuelle) Ge­
walt, Geschichte, Sport und Sport, 
Beziehungen und lesbische Sexua­
lität. 

Ortdes Geschehens waren zwei 
Schulen, sowie die Stadthalle, in 
derauchdasAbendprogramm statt­
fand. (Diesmal nur ein Abend­
programm an nur einem Ort, so daß 
es keinen Trampelpfad durch die 
Dunkelheit und auch kein Gefuhl, 
etwas zu verpassen gab) Mir per­
sönlich bat besonders das Kabarett 
von Petra Förster gefallen, die eini­
ge vielleicht noch aus Mönchen­
Giadbach kennen, da sieuns Lesben 
so liebevoll und stachelig den Spie­
gel (sitzen meine Haare noch) vor­
hält. 

Das Pfrngstwochenende in 
Freiburg war jedoch auch das 

"Solinger" Wochenende. Am Sonn­
tag nachmitlag eroberten ca. 2000 
Lesbenmitihrer Wutund Trauerüber 
die Morde an den türkischen Frauen, 
die sonst eher verträumte Innenstadt. 
Und so dauerte es bei einigen Passan­
ten auch etwas länger, bis sie das 
Plakat "Lesbenpower" entdeckten und 
ihre Kinder in Sicherheit brachten. 
Ja, es gab auch Beifall, aber das sollte 
doch wohl selbstverständlich sein. 
Insgesamt waren über 3000 Lesben in 
Freiburg und es gab wahnsinnig viel 
zu sehen und zu erleben. Blitzlichter: 
zwei Lesben versuchten einen 
Videofilm über1esbiscbe Kosenamen' 
zu drehen; -zum ersten Mal gab es 
Safer-Sex-Handschubeumsonst, -die 
am besten besuchte Veranstaltung 
war: "Was machen Lesben im Bett?"­
aber es war mehr die Neugier als 
unbedingt Wissenslücken, die die 
Frauen antrieb. 

Montagmorgensgabesdanndas 
Übliche: Abschlußplenum mit Klein­
krieg (ich fand's jedoch bannlos in 
diesem Jahr), sowie die Suebe nach 
einer neuen Stadt. · 

MS-Hamburg: 271 km, es ist 
noch Zeit genug sowohl Mitfahr­
gelegenheiten als auch Schlafplätze 
zu organisieren. Außerdem wird das 
nächste Lesbenfrühlingstreffen das 
zwanzigste sein. Grund genug, hinzu-
fahren! (Anya Petersen) 
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AIDS·Hilfe braucht Unterstützung 
Außerordentliche Mitgliederversammlung der AIDS·HIIfe 

Münster 
"Die Arbeitder AIDS-Hilfe wird 

immer mehr, sowohl im Bereich der 
Aufklärung wie im Bereich der Be­
treuung von AIDS-Kranken in Mün­
ster", stellte Gregor Stix, Vorsitzen­
der der AIDS-Hilfe Münster, in sei­
ner Begrüßung der Mitglieder zur 
außerordentlichen Mitgliederver­
sammlung fest. 

Die zentrale Frage des Abends 
war, wie diese Arbeit finanziell ge­
sichert werden könne, da die öffent­
lichen Mittel z.Zt noch nicht einmal 
ausreichen, die laufende 
Arbeit zu finanzieren. 
Über 80.000 DM muß 
die AIDS-Hilfe inzwi­
schen pro Jahr an 
Eigenmitteln aufbringen. 

Dr. Christian Ber­
thold vom Institut fiir 
Wirtschaftswis­
senschaften und ihre 
DidaJ...1ik der Universität 
Münster legte den Mit­
gliedern die Möglichkei-

. ten, Gefahren und Gren­
zen des Social 
Sponsering dar. Olaf 
Muradian von GAY 
CONSULT, der die 
AIDS-Hilfe schon seit 
längerem unterstützt, er­
läuterte, welche Vortei­
le er sich von dieser Zu- liiiiooilr.;::::;.:-J.· 

sammenarbeit ver-
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spricht. Die Mitglieder versuchten 
sich durch ausfiihrliche Nachfragen 
mitdieserkompliziertenMateriever­
traut zu machen und erteilten dem 
Vorstand dann mitdeutlicher Mehr­
heit den Auftrag, sich um zusätzli­
che Finanzmittel über Sozial­
Sponsering zu bemühen. 

Ein weiterer Tagesordnungs­
punkt war die Neufestsetzung der 
Mitgliedsbeiträge. In der Hoffnung 
zahlreiche neue Mitglieder gewin­
nen zu können, wurde auf eine Erhö-

hung verzichte~ jedoch soll in Zu­
kunft deutlich gemacht werden, daß 
die Beiträge Mindestbeiträge sind, 
und jedes Mitglied nach eigenem 
Ermessen höhere Beiträgezahlen soll. 

Schließlich informierte der Vor­
stand die Mitgliederversammlung 
über die bevorstehende Gründung 
eines Fördervereines des AIDS-Hil­
fe. Mit diesem Förderverein sollen 
Menschen, denen AIDS-Prävention 
in Münster ein Anliegen ist, die sich 
selbstjedoch nichtaktiv in die Arbeit 

einbringen wollen, die 
Möglichkeit erhalten, 
dieArbeitzu unterstüt­
zen. 

Klaus Geißler, 2. 
Vorsitzender der 
AIDS-Hilfe, brachte 
die Problematik nach 
der Versammlung auf 
den Punkt: "Es ist eine 
Schande, daß wir auf 
der einen Seite immer 
mehr Arbeit haben, 
gleichzeitig viele Leu­
te, die bereit sind, sich 
ehrenamtlich zu enga­
gieren, andererseits 
aber die finanziellen 
Mittel fehlen, um un­
sere Arbeit entspre­
chend auszuweiten.". 

(st) 
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Schwullesbisches Chorspektakel in Zürich 
Homophon, Hella und Schmatz auf der Bühne 

und Fummelutensilien im Wagen DieMainsirenenstandengeradehin- eigentlich, wenn Du mal ordentlich 
verstaut hatte, durfte an der Grenze ter der Bühne startbereit, da stießdie Schnupfen hast?" fragte sie einen 
einer Schweizer Zollklemmschwe- Hauptsicherung neben ihnen ein un- nasenberingten LederkerL der ihr in 
steralle Details zeigen- bis hin zum definierbares Geräusch aus und ver- einem Chor auffiel, worauf dieser 
Dildo und dem letzten Kondom. "In abschiedete sich aus ihrem rrdischen konterte: "Erst putz' ichmirdie Nase 
welchem Etablissement treten sie Dasein. Hella von Sinnen stand mit und dann den Ring!" Leider waren 
denn auf?" wollte sie wissen und dem Lesbenchor Zürich im Dunkeln die Tage sehr lang und die Nächte 
"Für ein Chorkonzert brauchen sie unddem Lichttechnikerder Schweiß kurz, sodaß manches Wiedersehen 
so etwas bei uns in der Schweiz auf der Stirn. Doch Hella wäre nicht mit alten Freunden zu kurz kam. 
nicht!" v.'llfden Kuno und Andreas Hella, hätte sie diesen Zwischenfall Aufjeden Fall: Es hatviel Spaß 
~~ . . ~~ 

Chorspek­
takel selbst 
sollte nach 
Aus kunft 
von Ober­
Sch matz 
K a r I 
Scheuher 
kein Wett­
bewerb sein, 
doch taten 
sichdie Zü­
richer mit 
der Aus­
wahl eines 
Q u e r -
SChnitts fiir 
die Gala et­
was schwer und so kam doch 
kul7..zeitig so etwas wie Konk.l!ren­
zstimmung auf. Verständlich daher 
auch die Spannung, Freude bei den 
einen und Enttäuschung bei den an­
deren, als die auftretenden Chöre am 
Freitagabend bekanntgegeben wur­
den; Homophon durfte mitsingen. 
Der Höhepunk.1 während der Gala 
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die lie-
benswerte 
Schwei­
zerMetro­
pole und 
ihre. gast­
freu ndli ­
chenMän­
ner wäh­
rend die­
ser ver­
rückten 
Tage ken­
nenzuler­
nen. Die 
Musik, die 
vielen Ge­

======== siebter , 
die Menschen: Es hat sich gelohnt­
fur' sAuge und (bis auf wenige Aus­
nahmen)auchfurdieühren.lchkann 
nur jedem, der sich fur Gesang und 
Showinteressiert, empfehlen, in zwei 
Jahren nach Holland zu fahren; dann 
nämlich fmdet dort das nächste 
Schwule Chorspef...1akel statt. 

nicht glälizend gemeistert; als noch 
dazu der Ton ausfieL legte sie erst 
richtig los. Überhaupt: Die Spon­
tanität, die ich an diesem Abend -
nicht nur bei Hella -erlebte. übertraf 
meine Erwartungen bei weitem; ich 
denke, sie war besser, als ich sie von 
manchen Fernsehshows her 
kannte.Kostprobe: "Was machst Du Text&Foto:Wolfgang Bauer 
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"Mztnnilbilder'' 

Die Ausstellung 

Ab 17.0ktober im KCM 

'Dit~te Juli 1993 

Juni-Report der 
Gemeindeschwesternstation 

AKTUEWI LEXIKON (zum Auuchnelden): 
Die Gemeine FeiplrD 
Immer wieder erNichen uns Hilferate verzwelfeJ. 

ter aclllckulapachlaPner Schwestem und Brüder 
cle sich mit einer ln der hlealpn (homosexuellen) 
Szene u~ Kral*helt plagen. So bllltchtete 
uns Herr M. M11 L 111 der S.:w Mir hingt'a wie cle Pest 
1111 Arachw Falsch geraten. Nicht von Kondomen Ist hier 
clelede,aondemvonKondylomen(.-.:Condylo~-st 
hlerclelede;jeneachibi•n, kleinenroten infeldiosen, 
wl .. oHmM'aupnFelfooderFeuchtwmen am After 
oder Schw1111a des überwiegend schwulen Mannu. 

DerVIrenapruna&erfoll&t Im Iahten Im Bett, aett. 
nerlm Schwimmbad oderder a.dew...., .. lind lber 
euch Fille von fei.., aauaenen Frauen und hetero­
sexuellen Mämem beklllnt pworden. Tüc:ldKh Ist 
elnelnkublltlonazeit (die Zelt vor dem ComingOut der 
Condya) von bis zu einem ... ._ Ja. Allo:Voralcht 
beim VINkehr, besonden zur Raac:ft.Auer, denn .. ist 
ein zlemlcbel Fittelien und aomlt schnell zu haiHtn. 

Tracltlonelle Behandlunpmethoden: wechlei­
Hitlpa 8eaprechen (bitte clrekt auf cle Infektiösen 
stellen bei Vollmond), 

Erfoipveraprechendere Hellmethoden: ·Weg· 
achneiden (mit und ohne auflllaaen), Elektro­
coqulation 

(weibrutzaln), Ultraachal~ Iivre­
tinktur (fiir Freunde der ltirteren 
Gangart), Tujatl'!_ktur jTuJa· 
bonbona (fiir den Okofreund). 
SpezlaltlpvonHermM.MIII.O.M 

. der s.o.: Pulan, Kratzen, Stechan 
(wenn sonst nichts hilft) 

N le d rl ~· c hw elli~ea 
Tujakrinzchen jeden Mlttwocft. 
nachmltt_, ln der Gemelnd• 
achwuternatatlon 

***Infos unter Tel.: 814082 
Wir danken dem pbeutelten 

Drelgntlm für wertvolle HinweJ. 
se und Mltneit. 

Juli 1993 

Auch die dleajihrigen 
CSD'a brachten uns wieder 
eineM.._ vennei...,Un­
fille und unglücklallgar 
emotionaler Verwicldunpn 
mit sich, tie wir llwlen • ln 
Pbof;ener AnonymHit llabir­
lch • nicht vorenthalten woJ. 
Jen: (ln Kl ..... m:Zahl iler 
Fälle) 

*Eitliltunpn wegen zu leic:ft. 
ter Miinnerldeldune, • .(12) 

*Eikiltuna&wepnzu leichter 
Fl'lll ............ .(11) 

*lindentaae dureil stöckeJ. 
bruch ... (7) 
*u.davon oparatlv .. .(2) 

*ln Münster nach dem CSD 
paucht und ln eine ProzeuJ. 
on praten ... (l) 

*ln Berlln als Provinztunte 
dialoiminlert .. .(27) 

*Versehentlich auf eine 
Lederparty geratan .. .(14) 
.. .und .... pnosaen .. .(l) 

*Zug verpa8t .. .(37) 
* • .auf der Hlnreiae .. .(10) 
*u.auf der Rückrelae .. .(27) 

*Der GroStante im Fummel .,......t .. .(1) 

*Fahrausweis wegen 
Fummelauftritt nicht aner­
klnnt .. .(l) 
*Gar nicht zum CSD pfaft. 
ren ... (473) 
*davon unverachuldet(4) 

· Seite 13 


